
meinsamer Kırchenraum fur katholische
und evangelısche Gottesdienste! en Frel-
tag Uhr VOTLI dem Tagwerk etie eın
Okumeniıscher Kreıs, „daß alle eıns werden‘‘.
Da Zentrum er Verbindungen arum habe ich TOotzdem Freude aln

oventry, Urc den ortigen anglıkanı- der Kirche?
schen Propst) die Miıtgliedschaft der agel-

Was unr eım hema dıeses Schwerpunkthef-kreuzgemeınden erhielt, schließen WITLr das
mıt den sıieben Bıtten dieser weltwel- tes unausgesprochen miıtgedacht en und

womıt auch der eıLlartiıke Degınnt, das WUuT-ten Gemeinschaft „gegenseıltige Verzel-
hung NSeTIreTrl schweren Schuld: ater, ver- de beı der einzıgen Tage für dıeses Forum

mıt einem „trotzdem  e angedeutet. Die TAU-
und Männer, dıe ur ZUT Mıtarbeit dıe-Betrublich Wäal VOTI Jahren, daß Buchstan-

den hlesiger Kırchen eın Heft VO.  > Kardınal Forum einluden, sollten Gelegenheit hAa-
ben, och auch darüber kurz schreıben,Katzınger (damals noch unchen finden

Wa „Erlosung — mehr als eine Phrase Dar- WaSs s$ıe ın der heutıigen ırche besonders be-
kümmert; dıe Ausführungen ber dıe Freude1n geht dieser 0OSEe: Wiıttigs „Die T10-

ten  .. VOL S1e wurden eine OcCkerung des der ırche, aufdıe das chwergewicht g..
legt werden sollte, ıwürden dadurch nochogmas und den eTrzliCl. aufi dıe Beıichte De- glaubwürdıger. Wıe das cho aufdeuten Zwel Lehrer VON eschede schrıle-

ben den Kardınal un! erbaten eiNnea- Anfragen zeıgte, waren wahrscherinlıc eT-

heblıch mehr Absagen eingetroffen, Wenn
Trun; seiner, W1e S1e meınten, N1ıC. richtigen
Auffassung. arauf erfolgte 1Ur eine nıchts-

unr nNnur nach der Freude gefragt Aaltlten
Auch en sıch einıge efragte NC ın

sagende, fast gereıizte Antwort 1nes ekrTe- der Lage gesehen, eım Forum mıtzumachen,tars. we1l be? ıhnen derzeıt keıine rechte Freude
Die Okumenische Gemeinschaft hler wachst der ırche aufkom men könne. Manche Miıt-
weiıter. Die Te1i  ahme an. Gebetstreffen bel- arbeiter/Mitarbeiterinnen en ım Begle:ıt-der Kıirchen, katholischen und evangeli- TIEerzählt, wıe schwer ıhnen gefallen ıst,
schen Kirchenfesten, Bıbelwochen un! über dıeses Thema schreıben. Insgesamt
anderen egegnungen vertiefift diıe erbun- aber WO  S für den edakteur znNe große
denheıt. Eıne kleine Pax-Chrısti-Gruppe Freude, daß dıe Freude der ırche ın
39  aX et bonum'‘‘ WIr hıer den Friıeden vrielfältıgen Facetten zU7T Sprache gebrac:
So kann 1C. eute iroh und dankbar se1ın, ıwurde. IDie zumeıst vDO'  S der Redaktıon fOr-
daß nach schweren Zeiten 1el uC un! mulLeTTEN 2ıle. geben vDON dıeser ze.  a
Geborgenheit der ırche Christı wıeder einen kleinen INATUC| red.
meın e1l wurden. Gewaährte und geschenk-

ergebung ringt als Frucht die VOoO Elisabeth JeiferljleFreude der Freiheit der er ottes 1n
der ırche Freude dem erlilebten ag99  o un:! preiset ihr er den Herrn,
freuet uch selner und ene ihm gern!‘‘ Wenngleıich die Redaktıiıon den Schwerpunkt

„Freude der iırche genannt hat, hat
S1e doch die orums-Miıtarbeiter gebeten
darzustellen, 95  d. abe ich TOLzZzdenm
der TC Freude*‘‘. Und dieses ;  Trotzdem  ..
scheıint M1r ehr wichtig. Denn ausschließ-
Llıch Freude, L1UTX Freude hat der ensch hler
aufen NU. einmal nN1ıC. Eis g1bt etzt-
liıch meiıst hervorgerufen uUrc die nvoll-
kommenheit un Unzulänglichkeıit VO  . unNns
Menschen 1ın en ebensbereichen neben
dem Posıtiven auch das Negative. Und ist

auch der ırche Es g1ibt auf allen IrCN-
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lichen kbenen Dıinge, die mich storen, ar- hen Lebens, die gegenseıtige erbunden-
gern der kranken, Ja die manchnıma. auch eıt 1n 1e un! Freundschaft machen Kiır-
ngs machen. Wenn manche NiIsCNEeIl- che ebendig un! ZULI uelle der Freude
dungen ber Personen anscheinend oder tat- Als Angestellte 1n elıner kırc  ıchen Zentral-

stelle erlebe 1C. ırche uch besondererSaC.  16 ohne Kontakt der ohne hınrel-
chenden Kontakt mıit den etroffenen gefallt Weise 1mM eru Das gemeinsame en

un! TDelten für die iırche des Landes, diewerden, erweckt das MIr den ındruck,
da ß der Mensch seliner Personwurde e1iIN- egegnung mıiıt elıner großen ahl VO.  - Men-
fach N1ıC. erns ge.  MMeEN wIrd, un:! War schen, die ihren Glauben en und UrCc
weder der einzelne Mensch, uüuber den Vel- ihr taglıches en un: TDelten bezeugen,
fugt wIrd, noch jene Menschen, die letztlich un! viele andere Erfahrungen VO.: Weıiıter-

entwıcklung un:! Lebendigkeıit der ırcheVO  5 dieser Entscheidung mı1  etirokien ınd
Wenn 1ın den Fragen der oral, insbesondere SINnd arkung und uelle der Freude

Die perfekte ırche mMag eın Wunschtraumder Eihe- un!:! Famiılıenmoral, immer wıeder
TODIeme ganz unterschiedlichen EWICNTS se1ın, aber kann un wıird S1e hiler auf Kir-

den N1IC. geben, weil Gott ıch darauf einge-ın einen Topfgeworfen werden un dadurch
viele Menschen der iırche weıterhın dis- lassen hat, die ırche uns unvollkommenen

Menschen anzuverirauen So wıe jeder e1IN-kriminlert werden, un! WEenNnn viele eute
zeline immer wlıeder un:! jeden Tag NnNe'’strıttige Fragen ben dieser oral, ber auch ıch arbeıten muß, bleibt uch die ırcheFragen 1mM Zusammenhang mıiıt Frau, Amt die SCINDCI reformanda. Und schon alleın das

USW. N1ıC. WIFT.  1C en diskutiert werden
durfen, dann erfullt miıich das mıiıt orge un:! Wissen dieses standiıge en vieler

Menschen ist Grund ZU.  — Freude un! g1bt den
'TTrauer. Aber uch die Art der Katechese un! Mut, auch selbst wlıeder mıt Hand anzulegender Verkundigung 1n manchen Schulen un! und dem gemeınsamen Bau mitzuarbel-
manchen Pfarren muß wohl neben manch ten
anderem unter den Grunden ZU. orge SC-
nann werden.
Und TOLZdem Ich freue mich, dieser iırche
angehoören durtifen! Ich weiß mich selbst

arıta STOrmıit all meılınen chwachen un! nvollkom-
menheiten 1n un! VO:  > dieser iırche ange- Freude an Neuenln ufbruchen 1mM
OINMMMeEeN Einzelne Gheder der ırche, ansge- en und Denken vielerfangen VO  - meinen Eltern, aber auch VelI -
schledene Gruppen un! Gemeinschaften ırche begegnet MIr eute vlelfaltıger Ge-
VO. Glaubigen als ırche 1mM kleinen en STa. on das ist eın Zeichen VO.  - en,
MI1r den Glauben un:! damıt Sinn des Lebens Grund Z Freude uber NEeUE rfahrungen,
vermittelt un! tun dies weiter. insıchten, egegnungen, Moglıchkeıiten.
Ich erlebe TC konkret ın meılıner Pfarre, Das erlebe ich VOI em auf Kırchen- oder

der ich mich daheım e, 1n der ich Eu- Katholiıkentagen, die dieser 1e Raum
chariıstie felern, der Auferstehung des Herrn bıeten, den eUuenNn Tuchen 1m enund
gedenken kann. Hier feleTre ich das Kırchen- enken einzelner, Gruppen un!:! Gemeinden
jJahr mıt, mıt all seinen Yesten, die die Vel- WI1e auch den altbewahrten oder tradıtionel-
schledenen Geheimnisse MN1SeIes aubens len Formen des Kircheseins. Schmerz uber
ZU USdTUC. bringen. Das en der das Absterben überholter Yormen, Arger
Pfarrgemeinde mıiıt ihren Gruppen un! ihren ber unertragliche Starrheiten gehoren da-
verschlıedenen Aktivıtaten ist Tmunterung wıe der amp lebenbehindernde
und arkung des aubens und amı Strukturen, aber auch das Aushalten VO  -
Grund ZU. Freude Unsıiıcherheıt, das vielleicht Vertrauen BE-
Ich erlebe TC 1n elıner ruppe VO  e Men- annt werden kann

Vor em ist ottes Wort In der katholischenschen, die versuchen, 1ım -els des vangelı-
UmnN!: en Das gemeinsame Suchen ach ırche wıeder ebendig geworden 1n der 1

urgle, ın der Bıbelarbeıit, Gesprachskre1-dem echten Weg, das esprac. uber den
Glauben un!:! uüber die Bewältigung des aglı- SCH, 1ın Gruppen, die MNECUE Zugaäange S@1-


